
Nr 283 Größte Abonnentenzahl

Gener
Kalkeſches Fageblakt

Bezugspreis 560 Pfg monatlich frei aus Haus
git Kuſtelung der dumoriſtiſchen Blätter monatlich

Pfg mehra 4 Blätter Mt 2,10m eaußer Veſtelgeldch außer

h Be re Je alen e e

ür

Große un Dachrtzſtrabe
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

heutige Nummer minfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der am Sonnabend in Stettin vom Stapel gelaſſene Schnelldampfer
des Norddeutſchen Lloyd wurde von der Kronprinzeſſin auf den Namen

Kronprinzeſſin Cecilie getauft

Das Preußiſche Staatsminiſterium iſt vorgeſtern unter Vorſitz des Fürſten

von Bülow zu einer Sitzung zuſamengetreten Die Beratungen ſollen
der Fleiſchteuerung gegolten haben

Jm Reichstag der am Sonnabend die Kolonialdebatte fortſetzte kam
es zu Lärmſzenen als Bebel auch den Fall Peters in ſeine Erörterungen

hineinzog

Die offiziöſe Süddentſche Reichskorreſpondenz bringt eine bemerkens

werte Auslaſſung über die Abrüſtungsvorſchläge
DDD J

Der frühere Oberpräſident der Rheinprovinz Wirklicher Geheimer Rat

von Naſſe iſt geſtorben

Jn Budapeſt wurde in Gegenwart des Königs Franz Joſeph ein
Denkmal für den früheren Miniſterpräſidenten des Aeußern Grafen
Julius Andraſſy enthüllt

In Kronſtadt verurteilte das Militärgericht 683 Matroſen wegen
Meuterei zu Zwangsarbeit

Der Polizeimeiſter Chopoto in Kaſan iſt beim Verlaſſen des Theaters
das Opfer eines Revolverattentats geworden

Der falſche Hauptmann von Köpenick Voigt wurde zu 4 Jahren
Gefängnis verurteilt

Das Herz Großpolens
Halle 3 Dezember

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Einer pol
niſchen Generalverſammlung in der gegen die Haltung der
preußiſchen Regierung in Sachen der Sprache des Religions
unterrichts proteſtiert werden ſoll redet der Dziennik Knjawski das
Wort Das in Hohenſalza erſchemende Blatt erklärt Die Schul
verſammlungen in Hohenſalza waren epochemachend ihre unmittelbare
Folgeerſcheinung war die kufawiſche Deputation in Poſen und das Auf
treten unſeres Primas zur Verteidigung des Religionsunterrichts in der
Mutterſprache Nun muß die Sache in Poſen vorwärts gebracht werden
wozu eine Generalverſammlung des ganzen preußiſchen Anteils nötig wäre

damit wir unſere Anſchauungen über dieſe Frage austauſchen können
Poſen müßte die Angelegenheit in die Hand nehmen es iſt doch nicht nur
das Herz Großpolens ſondern alles polniſchen Landes unter preußiſchem
Szepter Eine Generalverſammlung in Pojſen hätte die Aufgabe Muſterung
über unſere bis jetzt im Kampfe ſtehenden Kräfte zu halten und darüber
zu entſcheiden ob ſie imſtande ſind die Kämpfe bis auf weiteres aus
zuhalten und zwar ohne weſentlichere Unterſtützung Der Kampf wird
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um die katholiſche Kirche geführt und Schmerzen Koſten und Ver
folgungen werden die Kinder die Eltern die polniſchen Redakteure ge

meinſam mit der polniſchen Geiſtlichkeit tragen Wir
haben häufig unſere nationalen Intereſſen der katholiſchen Kirche zum
Opfer gebracht Heute iſt die Reihe an die Kirche gekommen uns
gegen den preußiſchen Proteſtantismus und den atheiſtiſchen Skeptizismus
zu ſchützen wenn der Kampf für uns ungünſtig enden ſollte verliert unſere
polniſche Nationalität nichts dagegen viel die katholiſche Religion und es

dürfte unſere heute beſtehende Anhänglichkeit an die katho
liſche Kirche ſtark gelockert werden

Die widerliche Heuchelei der polniſchen Chauviniſten lüftet hier einmal

ungeniert die Maske Auf der einen Seite wird in Uebereinſtimmung
mit der Haltung der katholiſchen Geiſtlichkeit polniſcher Zunge und Denkart
behauptet daß der Kampf um die katholiſche Kirche geführt werde Auf

der andern Seite wird nicht etwa gebeten ſondern unter Drohungen
gefordert daß die katholiſche Kirche den deurſch feindlichen Beſtrebungen

des Polentums bedingungslos Unterſtützung zu gewähren habe Geſchieht
das nicht dann ſo wird angedroht iſt es mit dem engen Emvernehmen
zwiſchen Polentum und Katholizismus vorbei die heute noch beſtehende
Anhängliſchteit der Polen an die katholiſche Kirche würde dann ſtark
gelockert werden Hoffentlich wird ſich das Zentrum dieſes Eingeſtändnis
nicht entgehen laſſen das wieder einmal zeigt daß es den Polen um
ganz andere Dinge zu tun iſt als um katholiſch religiöſe Jntereſſen daß
ſie vielmehr die katholiſche Kirche und ihre Geiſtlichkeit in den
Dienſt ihres politiſchen Unabhängigkeitskampfes ſtellen wollen
und den Beiſtand der katholiſchen Kirche als eine ſelbſtverſtändliche
Pflicht als eine Art Gegenleiſtung für bisherige Treue und Opferwilligkeit
beanſpruchen

Das Zentrum wird ſich der Aufgabe zu einem derartigen Anſpruch
Stellung zu nehmen kaum entziehen können Noch weniger aber darf
in deutſchen Kreiſen die Erklärung unbeachtet bleiben daß Poſen nicht
nur das Herz Großpolens ſondern aller polniſchen Lande unter
preußiſchem Szepter ſei Wenn das wahr iſt wird um ſo energiſcher
die Forderung erhoben werden müſſen daß den erzbiſchöflichen
Stuhl der Poſen Gneſener Diözeſe ein Mann beſteigt der die
geſamtdeutſchen Jntereſſen zu deren Hüter und Förderer in den
Oſtmarken die preußiſche Regierung berufen iſt mit den Bedürfniſſen der
katholiſchen Kirche in Einklang zu bringen weiß

Politiſdje Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer jagte
Sonnabend bei günſtigem Jagdweter mit 19 anderen Jagdgäſten in der
Faſanerie zu Slawentzitz von 91 bis 5 mit einſtündiger Unterbrechung
in neun Trieben Von 4402 Stück erlegtem Wild entfielen auf den
Kaiſer 1001 Durch den mit Magneſiumfackeln und bengaliſchem Feuer
feenhaft erleuchteten Wald fuhr er nach der Tafel zum Bahnhof von wo
die Abreiſe um 10 Uhr mit Sonderzug nach Neudeck erſolgte Die
Kaiſerin iſt am Sonnabend in Kiel eingenoffen Auf dem Bahnho
hatten ſich Prinz und Prinzeſſin Heinrich Prinz Adalbert ſowie Poltzei
präſident von Schröter zum Empfang eingefunden Die Kaiſerin begab
ſich alsbald mit dem Prinzen Adalbert nach deſſen Villa

Der Staatsanzeiger beſtätigt die Verleihung der Kette zum
Schwarzen Adlerorden an den König von Dänemark und des
Schwarzen Adlerordens an den Prinzen Siegismund von

Preußen zweiten Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen Letztere
Verleihung war in Kiel erfolgt als der Prinz durch den Kaiſer in das
1 Garde Regt z F eingeſtellt wurde

Die Kronprinzeſſin traf am Sonnabend Mittag kurz vor
12 Uhr in Stettin ein und wurde am Bahnhofe von den Spitzen der
Behörden empfangen Nach kurzer Begrüßung begab ſie ſich an Bord
eines Dampfers und fuhr nach der Schiffswerft Vulkan zum Stapellauf
des neuen Schnelldampfers des Norddeutſchen Lloyd Dort wurde ſie
von der Direktion und den Auſſichtsräten an ihrer Spitze Geheimer Kom
merzienrat Schlutow empfangen und zur feſtlich geſchmückten Taufkanzel
geleitet wo der Bürgermeiſter von Bremen Dr Barkhauſen die
Taufrede hielt Danach zerſchellte die Kronprinzeſſin die Champagner
flaſche am Bug des Schiffes mit den Worten Jch tauſe dich auf den
Namen Kronprinzeſſin Cecilie Der Stapellauf ging glatt und
ohne Zwiſchenfall von ſtatten Der Kaiſer richtete aus Slawentzitz an
die Direltoren des Norddeutſchen Lloyd und des Stettiner Vulcan ſolgendes
Telegramm Für die Meldung über den Stapellauf des Schnelldampfers
Kronprinzeſſin Cecilie ſage ich Jhnen meinen beſten Dank Möge das

ſtolze Schiff ſeine friedliche Beſtimmung im internationalen Weitbewerb
erfolgreich erfüllen zum Nutzen des deutſchen Handels und zur Ehre dey
heimiſchen Schiffsbautechnik

Der Chef unſeres Krenuzergeſchwaders in Oſtaſien,
Konteradmiral Breuſing hat mit mehreren Offizieren ſehr eingehend die
Anlagen der Schantung Bergbaugeſellſchaft in Hung ſhan und Fangtſe
beſichtigt und ſich ſehr befriedigt darüber ausgeſprochen Mitte Oktober
hat er eine Reiſe nach Tſi nan ſu gemacht und den Gouverneur Yang
Shi hſiang einen Beſuch abgeſtattet Bei dieſer Gelegenheit ſei hervor
gehoben daß zwiſchen den chineſiſchen Behörden und den unſrigen in
Tſingtiau das beſte Emvernehmen herrſcht

Nach der Jnternationalen Correſpondenz ſoll in Er
wägung gezogen ſein ob der Herzog von Cumberland in Gmunden
etwa die Stellung eines reichſs unmittelbaren öſtreichiſchen Fürſten
erhalten könne ähnlich dem in Salzburg reſidierenden Hauſe Toskang
Der älteſte Sohn des Herzogs würde dann eine öſtreichiſche Erzherzogin
heiraten und das Haus Cumberland auf dieſe Weiſe die Mitgliedſchaft des
öſtreichiſchen Kaijerhauſes erhalten Auf jeden Fall ſtehe ſo viel feſt daß
wenn ſich der Herzog von Cumberland zu einem formellen Verzicht auf
Hannover entſchließen und ſein zweiter Sohn die Herzogskrone in Braun
ſchweig erlangen würde das Haus Cumberland in Oeſtreich irgend eine
Erhöhung ſeiner Rangſtellung erwarten könnte Jn dieſem Sinne ſei ſchon
jetzt eine Ausgeſtaltung der cumberlandſchen Reſidenz in Gmunden vor
bereitet wozu auch die Ueberführung des Welfenſchatzes von Wien nach
Gmunden gehört

Ueber den Verlauf der Reichstag sſitzung am Sonnabend
ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter unterm 1 Dezember

Dernburg triumphans Herr Dernburg hat geſiegt nicht Herr
Erzberger dieſen Eindruck will Abg Bebel Soz von der
geſtrigen Debatte gewonnen haben Abg Erzberger ſei an der Spitze der
Korybantenſchar marſchiert die den Kolonialdirektor mit Weihrauch Roſen
und Myrrhtzen überſchütteie ihn gradezu mit Roſen erſtichite Das war
nun freilich eine echt Bebelſche Uebertreibung aber erklärlich aus dem Be
ſtreben des Sozialiſtenführers in der Kritik den Abg Erzberger zu über
flügeln Die Sozialdemokratie ſieht in Exzellenz Dernburg nicht den
Herkules der den Augiasſtall reinigen werde Es muß Bebel zu

geſtanden werden daß er manches treffende Wort zur Kennzeichnung der
kolonialen Mißgrifſe fand und beſonders bemerkenswert iſt es daß auch
Bebel wie vordem ſein Varteifreund Ledebour als Schwurzeugen den
Fürſten Bismarck ins Feld führte Wenn der Altreichskanzler das erlebt
hätte Die deutſche Negerpolitik iſt nach Bebel eine Politik der Brutalität
die ſreilich nicht überraſchend ſei werde doch ſelbſt gegen einen Teil des
deutſchen Volkes die Sozialdemokraten die gleiche Politik in An
wendung gebracht Uebrigens wartete auch Bebel mit Enthüllungen auf
aber ſie waren anderer Art als die Erzbergerſchen Man hörte von
ſcheußlichen Granſamkeiten die von Weißen in Kamerun unter Puttkamers
Regime verſchuldet ſein ſollen Ob ſie tatächlich vorgekommen ſind wird
hoffentlich die amtliche Unterſuchung erweiſen Zuſtände wie ſie im
Kongoſtaat herrſchen dürfen nimmermehr in deutſchen Kolonien geduldet

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

12 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jhr ſchweigſamer Ernſt ſtach gar zu auffallend ab von

ihrem früheren holden Frohſinn die blauen Augen ver
loren ihren leuchtenden Glanz die ſchmalen Wangen ihre roſige
Friſche Auf ſeine liebevoll forſchenden Fragen antwortete
Livia mit einem abweiſenden Kopfſchütteln ſie wich ſogar
Horſt gefliſſentlich aus zu ſeinem ſchmerzlichen Befremden
Nun drang er in die Mutter um Auskunft über den Liebling
und die Generalin welche ſchon häufig gegen ihren Erſtgeborenen
ihr bedrücktes Herz erleichtert hatte zögerte nicht ihm ihre
Befürchtungen mitzuteilen Jhr Gatte und Botho hätten ſie
zweifellos verſpottet dagegen Horſt ſo mancher Aeußerung
Livias gedenkend hielt der Mutter Vermutung für begründet
Es bewegte ihn ſichtlich daß ſeiner jungen Schweſter das erſte
herbe Weh von ſeinem ahnungsloſen Freunde zugefügt wurde

Wie hätte es ihn beglückt wenn die Herzen der beiden
Menſchen außer der Mutter ihm die liebſten auf der Welt
einen Bund fürs Leben geſchloſſen hätten

Du mußt mit Lwia reiſen Mama ſagte Horſt in dem
ihm eigenen beſtimmten Tone Sie hat noch wenig von der
Welt geſehen Jch hoffe eine nähere Bekanntſchaft mit der
herrlichen Gottesnatur und liebenswerten fremden Menſchen
wird unſeren Liebling von dem Zauber befreien dem ihr junges
Herz unbewußt verfallen iſt

Durch einige wie unabſichtlich hingeworfene Bemerkungen
ſeines älteſten Sohnes wurde der mit ſeinen eigenen Angelegen
heiten vollauf beſchäftigte General endlich auf Livias leidendes
Ausſehen aufmerkſam Wahrhaftig die Kleine ſah ſchlecht aus

aber ihr raſches Wachstum wird es verſchulden beruhigte
er ſich ſelbſt Nichtsdeſtoweniger zog er den Hausarzt zu Rate
und der alte Geheimrat der ein Seelenleiden für aus
geſchloſſen hielt verordnete längeren Aufenthalt in einem als

geilkräftig bekannten nervenſtärkenden Badeorte
Z

Die Damen waren abgereiſt Jhr Aufenthalt in L
ſollte auf Wunſch des Generals bis nach beendetem Manöver
währen dann wollte er die Seinen dort abholen um mit ihnen
falls Lwias Geſundheit noch einer weiteren Kräſtigung bedurfte
ein Nordſeebad zu beſuchen Sr Exzellenz und Botho die
gewöhnt waren ihre freie Zeit meiſt außerhalb des Hauſes zu
verbringen verurſachte die Abweſenheit der Damen kein Be
dauern Nur Horſt vermißte Mutter und Schweſter Er war
an ihre Nähe ihre Gegenwart gewöhnt nicht nur bei Tiſche
auch die tägliche Plauderſtunde im Salon ihm ſtets eine an
genehme Erholung fehlte Horſt Wenn er ſonſt ins Haus
trat tönte ihm häufig aus dem Muſikzimmer ein Melodien
ſtrom entgegen jetzt empfing ihn lautloſe Stille die Wohnräume
erſchienen wie ausgeſtorben

Es war an einem heißen Julivormittage als Rittmeiſter
von Jngenhoff nach beendetem Dienſt in der Reitſchule in Be
gleitung eines jüngeren Offiziers die Friedrichsſtraße entlang
ſchritt An der Ecke der Linden blieb Horſt ſtehen

Hier trennen ſich unſere Wege
Wollen doch nicht etwa gleich nach Hauſe Herr Kamerad

fiel jenem ſein Begleiter lebhaft ins Wort Leide Durſt zum
Verſchmachten muß notwendig verſtaubte ausgetrocknete Kehle
durch kühlen Trunk erfriſchen Fühlen nicht auch Verlangen

Horſt zögerte einen Augenblick bevor er zuſtimmend ſagte
Wohl gehen wir zu M

Eben ſtanden die beiden Offiziere im Begriff die Türſchwelle
des Weinhauſes zu überſchreiten als ſie der laute Ruf Grauow
Leutnant von Granow bewog ſich gleichzeitig umzuwenden
Jn einer Entfernung von ungefähr zwanzig Schritten keuchte
ein ältlicher ſtattlicher Herr hinter ihnen her mit beiden
Händen winkend das volle Geſicht vom eiligen Gehen dunkel
rot gefärbt

e

angenehm überraſcht Verzeihen eine Minute wandte er ſich
dann haſtig an Jngenhoff will nur den Landrat Freund
meines Vaters begrüßen

Jch geheAber bitte Granow iſt ja ſelbſtverſtändlich
inzwiſchen voran

Jn den eleganten kühlen Parterreräumen waren faſt ſämt
liche Tiſche beſetzt Um einen der größten ſaßen lauter Garde
offiziere der verſchiedenſten Grade Es herrſchte eine animierte
Stimmung doch ſeltſamer Weiſe wurde die lebhafte heitere
Konverſation im Flüſtertone geführt

Der beluſtigte Ausdruck in Augen und Mienen der Offiziere
ließ auf höchſt amüſante Vorgänge ſchließen boshaftwitzige
Bemerkungen würzten die Unterhaltung und riefen wiederholt
ein ſchallendes Gelächter hervor Solch ein Ausbruch unbezähm
barer Heiterkeit begrüßte Horſt als er das Gaſtzimmer betrat
Aber ſeltſam kaum erblickte einer der Offiziere ſeine hohe Ge
ſtalt da erging es durch die Tiſchrunde wie ein Ruck die
einander zugeneigten Köpfe richteten ſich jäh empor Sprechen
und Lachen verſtummte wie auf Kommando in den ſpöttiſch
verzogenen Geſichtszügen wich die Schadenfreude einer flüchtigen
Verlegenheit welche die Herren durch gefliſſentliche Zuvor
kommenheit womit ſie dem langſam ſich nähernden Jngen
hoff die Hände entgegenſtreckten zu verbergen bemüht waren
Seine Falkenangen erfaßten im Nu die plötzliche Wandlung
im Weſen der Offiziere auch die raſch gewechſelten be
deutſamen Blicke entgingen ihm nicht Hatte man eben
von ihm geſprochen Erſchien er wie der Wolf in der
Fabel Oder bot eine neue Skandalgeſchichte im Zuſammen
hang mit ſeinem Vater oder Bruder wieder mal ergiebigen
Stoff Was Horſt flüchtig gewahrt ließ ihn die letztere
Vermutung als die richtigere annehmen Ein bitteres Weh
gefühl ſtieg in ihm auf doch ſein edles ſchönes Antlitz zeigte
nur freundlich verbindliche Mienen als er zu den ihn lebhaft
begrüßenden Kameraden trat und jedem der Reihe nach die

Herr Landrat von P rief Granow augenſcheinlich dargereichte Hand mehr oder minder warm drückte
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Dette Vtenstagoder beſchönigt werden Deshalb iſt es wünſchenswert daß die den Ab
geordneten aus den Schutzgebieten zugehenden Beſchwerden in der Oeffent
lichkeit d h im Parlament zur Sprache kommen Die Rede Bebels ſchloß
mit einem Eklat Er beſchuld gte die Schutzpatrone des Dr Karl Peters
die reichsparteilichen Abg Dr Arendt von Kardorff und Graf Arnim
unter Mißbrauch ihrer parlamentariſchen Stellung den die Unterſuchung
gegen Peters führenden Legationsrat Hellwig aus dem Amt gedrängt zu
haben Entrüſtungsſturm auf der äußerſten Linken Pfuirufe Ordnungs
rufe des Präſidenten Abg Dr Arendt die beiden anderen Reichs
parteiler ſind beurlaubt erſucht den Grafen Balleſtrrm ihm zur Abwehr
des Bebelſchen Angriffs ſofort das Wort zu geben ohne Erfolg Der
Präſident hält ſich an die Rednerliſte und ruſt den Abg Dr Ablaß Fr Vpauf die Tribüne Diefrr nimmt ſich beſonders den Fag Pöplau vor und

leitet von ihm das Regierungsprinzip ab die kleinen Diebe zu hängen
und die großen laufen zu laſſen Durchaus einwandfrei ſcheint das Ver
fahren der leitenden Regierungsſtellen dem nunmehr entlaſſenenen Sub
alternbeamten gegenüber in der Tat nicht geweſen zu ſein Die Nervoſität
liegt jedenfalls nicht ausſchließlich auf Seiten Pöplaus ſie iſt in be
deutendem Grade auch in den Regierungsregionen verbreitet Hoffentlich
läßt ſich der Sanitätsrat Dernburg nicht anſtecken hoffentlich erblickt
er in den parlamentariſchen Beſchwerdeführern hilfsbereite Aſſiſtenten
und nicht läſtige Nörgler Die kolonialen Fragen bleiben auf der Tages
ordnung und beherrſchen ganz beſonders die gegenwärtige Seſſion Das
Nnerquickliche daran überwiegt es iſt eben reichlich viel faul im kolonialen
Deutschland Daß in der Affäre Dr Peters eine unzuläſſige Einwirkung
ſtattgefunden habe beſtritt allerdings heute der Staatsſekretär Frh
Tſchirſchky und Abg Dr Arendt verwahrte ſich ſoweit ſeine Emwirkung
in Frage gezogen war Den am Schluß der Sitzung jetzt unvermeidlichen
perſönlichen Bemerkungen brach der wirkſame Humor des Grafen Balleſtrem
nach Möglichkeit die Spitze ab Zu Ende ging die Kolonialdebatte heute
noch nicht

Die Algeciras Vorlage iſt dem Reichstage am Sonnabend
ugegangen Sie foll noch vor dem 1 Januar erledigt werden Durch
ie Akte von Algeciras werden gewiſſe reichsgeſetztiche Beſtimmungen

alteriert Es iſt daher in dieſem Puntte eine gefetzliche Regelung not
wendig die durch die neue Vorlage herbeigeführt werden ſoll Der Ent
wurf bezieht ſich auf die nach Schluß der Hauptkonferenz zwiſchen den
Mächten vereinbarten Abmachungen u a auf die Errichtung einer
MarokkoBank

Die Dispoſitionen im Reichs tage werden vorausſichtlich ſo
a werden daß am Dienstag die Jnterpellation über die Polen
rage am Mittwoch die Gerſteninterpellation des Zentrums zur Be

ratung gelangen Die Anträge über die Jmmunität der Ab
geordneten und die Vorlage über die Algectrasakte ſollen in der
neuen Woche auf die Tagesordnung des dieichstages kommen Die
Budgetkommiſſion wird die füdweſt afrikaniſchen Nachtragsetats
in der neuen Woche ebenfalls beraten und ihre Verhandlunzen noch vor
Weihnachten zu Ende führen ſo daß die Erledigung der Nachtragsforderung
noch eventuell vor Beginn der Weihnachtsferien erfolgen kann

Zur Frage der Nachfolgerſchaft des Erzbiſchofs
von Stablewski wird einem Berliner Blatie aus Rom berichtet
wenn die Kurie in die Ernennung eines deutſchen Erzbiſchofs ein
willigen ſollte würde ihm um die Polen zu beruhigen jedenfalls ein
polniſcher Koadjutor zur Seite gegeben werden Aus Rom wird
gemeldet Die Lage in den preußiſch polniſchen Provin zen wird
von der Kurie ſehr ernſt beurteilt Man hält die kirchtichen Intereſſen
durch den Widerſtreit zwiſchen der GermaniſationsPolitit der Regierung
und den polniſchen Forderungen für arg gefährdet und iſt entſchloſſen tm
Intereſſe der Kirche an der Beſeitigung der ſo verſchärften Gegenſätze
unter Anwendung aller der Kirche zu Gebote ſtehenden Mittel zu arbeiten

Wo religiöfe Jnutereſſen auf dem Spiel ſtehen ſoll nicht nachgegeben
werden Der Papſt hat ſich wie verlautet ſehr erfreut über die Haltung
des Fürſtbiſchofs von Breslau ausgeſprochen und ſoll geſagt haben
Jch wünſche für Poſen und Gneſen einen Erzbtſchof der in derſelben

Weiſe den Frieden aufrecht zu erhalten weiß wie Kardinal Kopp in ſeiner
aus Polen und Deutſchen gemiſchten Diözeje

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Sonnabend
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Fürſten von Bülow zu einer
Sitzung zuſammen Dem Vernehmen nach wurden die Maßregeln zur
Behebung der Fleiſchnot beſprochen auch der Termin wann die Jnter
pellationen über Fleiſchnot im Reichstag beantwortet werdeß ſollen ſtand
zur Beratung Die Voſſ Ztg ſchreibt Die Beantwortung der von
den Freiſinnigen und den Sozialdemokraten eingebrachten Interpellation
wird vermutlich nun nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Für die
Vieh und Fleiſcheinfuhr kommt neben Holland und Dänemark auch
Schweden in Vetracht

Der frühere Oberpräſident der Rheinprovinz von Naſſe
iſt in der Nacht zum Sonnabend in Bonn geſtorben Die Nordd
Allg Ztg widmet dem Verſtorbenen einen Nachruf in dem es heißt

Jn allen ſeinen Stellungen hat ſich der Entſchlafene durch hervorragende
Pflichtireue und vorbildliche Schaffensfreude ausgezeichnet Von ſeinen
hohen Verdienſten bleibt namentlich unvergeſſen was er in ſeinem fünf
ehnjährigen Wirken für das Emporblühen ſeiner Heimatprovinz geſchaffena Seine umfaſſende ſegensreiche Tätigkeit würdigten ſeine Könige durch

zahlreiche höchſte Auszeichnungen bei ſeiner Penſionierung wurde ihm der
erbliche Adel verliehen Dr von Naſſe war am 9 Dezember 1831 in
Bonn geboren ſtand alſo kurz vor der Vollendung ſeines 75 Lebensjahres
Nach dem Studium widmete er ſich dem Staatsdienſt Jm Auguſt 1893
erhielt er den Charaiter als Wuklicher Geheimer Rat zu ſeinem Dienſit
jubiläum im Juli 1903 die Würde eines Ehrendoktors der Rechte von
der Univerſität Bonn und kurz vor ſeinem Uebertrint in den Ruheſtand
der Ende Auguſt d Js erfolgte wurde ihm der erbliche Adel ver
nehen

Der Vorſtand des Bundes der Landwirte hat an den
früheren Miniſter von Podbielski ein Schreiben gerichtet welches das

politiſchen

GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis
Bedauern über ſeinen Rückiritt aus ſpricht und ihm danlt daß er gegenüber
dem Anſturm der geſammten Feinde der deutſchen Landwirtſchaft von einer
ſelbſt in unſeren Tagen ungewöhnlichen Gehäſſigkelt unerſchlütterlich geblieben
ſei Man könne nur hoffen und wünſchen daß das glänzende Beiſpiel
von Ueberzeugungstreue und Feſtigkeit welches der Miniſter abgab auch
bei ſeinen Nachfolgern Nachahmung finde Die Frkj Ztg bemerkt
dazu Und das weil er nichts z Linderung der Fleiſchnor tun wollte

Die offiziöſe Süddeutſche Reichs Korreſpondenz
bringt im Anſchluß an eine Londoner Meldung des Vorwärts die
Deutſchland als ein Hindernis für den allgemeinem Abrüſtungs
gedanken auf der zweiten Haager Konferenz darſtellt folgende bemerkens
werte ſcharfe Ausführung Wir wiſſen nicht ob die britiſche oder eine
andere Regierung gewillt iſt die Abrüſtungsfrage auf die Tagesordnung
der zweiten Haager Konferenz zu ſetzen Wir brauchen in dieſem Punkte
keine Jnitiative zu ergreifen brauchen aber auch keiner von anderer Seite
kommenden Anregung entgegenzuwirken Der Vorſchlag über militäriſche
Abrüſtung zu beraten könnte ja nur theoretiſch gemeint ſein Denn S
wird nicht ab ſondern aufgerüſtet zu Waſſer wie zu Lande in England
wie in Frankreich Und es kann nicht abgeleugnet werden daß zwiſchen
britiſchen und franzöſiſchen Sachverſtändigen bereits techniſche Vor
beſprechungen für eine gegen Deutſchland gerichtete Kooperation
ſtaitgefunden haben unbeſchadet der wohlbegründeten Friedensliebe der be
teiligten Regſerungen unbeſchadet auch der Anſtrengung des nicht amtlichen
Laztfismus Der dazu gehörige Tant iſt daß ſolche Vorbeſprechungen nur
defenſiven Abſichten dienten Das L bemerkt dazu Das iſt

erfreuliche Charakteriſierung der politiſchen Heuchelet mit der im Ausland
namentlich in Frankreich und England die Abrüſtungsfrage zu Ungunſten
Deutſchlands behandelt wird

Aus Straßburg wird der Frkf Ztg unterm 1 Dezember
gemeldet Heute Abend hielt im Saale des Hotels Stadt Paris auf
Veranlaſſung der Elſäſſiſchen Rundſchau der ehemalige franzöſiſche
Kammerpräſident Paul Doumer in franzöſiſcher Sprache unter
lebhaftem Beifall einen ſehr ſtark beſuchten einſtündigen Vortrag über die
europäiſche Koloniſation Der Redner betonte der Umfang der
Koloniſfat on ſei der Maßſtab der politiſchen ökonomiſchen Entwickelung der
Länder Andere europäſſche Nationen hätten den Krieg gegen Japan
angeſichts der großen Entfernung des Kriegsſchauplatzes vorausſichtlich
ebenſo verloren wie Rußland Die Völker Europas laufen infolge ihrer
Uneinigkeit Gefahr von der gelben Raſſe überflügelt und mit einer
Jnvaſion überzogen zu werden

Eine Pückler Verſammlung in Berlin verfiel wieder der
polizeilichen Auſlöſung Nachdem Graf Pückler ſeinen Vortrag über das
Thema Bete und arbeite beendet und die Diskuſſion angefangen hatte
meldete ſich ein Redner zum Wort der ſich gegen die Anſichten Pücklers
ausſprach und u a erklärte Ob wir Gott fünfzig oder hundertmal anrufen ſei ganz egal Die Arbeiter müßten ſich vielmehr auf

ihre eigene Kraft und ihre Organtſation verlaſſen Daraufhin erklärte der
überwachende Polizeibeamte die Verſammlung für aufgelöſt worauf ein
Tumult entſtand und der Saal durch Schutzleute geräumt werden mußte
Der Redner Arbeiter wurde wegen Gottesläſterung verhaftet und
nach dem Polizeirevier gebracht

Köln 2 Dezember Wie die Kölniſche Vokszeitung meldet iſt
der Landtags und Reichstagsabgeordnete Breuer Vertreter
des Wahlkreiſes Bergheim Euskirchen Zentr auf Gut Groß Mönchshof
bei Niederauſſem im Alter von 75 Jahren geſtorben

Oeſtreich Ungarn
Ein Denkmal für Andrafſy

Aus Budapeſt wird unterm 2 Dezember gemeldet Jn Anweſenheit
des Königs und zahlreicher Mitglieder des Königshauſes der Mmiſter
des diplomatiſchen Korpé vieler Mitglieder des Magnatenhauſes und des
Abgeordnetenhauſes wurde heute hier ein Denkmal für den früheren
Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußeren Grafen
Julius Andraſſy ſeierlich enthüllt Der Präſident des Denkmalaus
ſchuſſes Koloman Szell pries in zündender Rede das Andenken Andraſſys
der ſich als ungariſcher Diplomat unſterbliche Verdienſte erworben und in
den ſchwerſten Zeiten König und Nation zur Einigkeit geführt habe
König Franz Joſeph erwiderte dieſe Anſprache mit folgenden Worten
Dankbar eingedenk der unvergänglichen Verdienſte welche Andraſſy ſich

um König Vaterland und Monarchie erworben hat drücke ich die Hoffnung
aus daß dieſe hervorragende Geſtalt welche nicht blos im ungariſchen

Leben ſondern auch in der äußeren Politik neue heute
beſtehende Grundlagen geſchaffen hat noch kommenden Generationen zum
Vorbilde dienen werde Die Worte des Königs wurden mit braufenden
Eltenrufen auſgenommen Danach wurden zahlreiche Kränze an Andraſſys
Denkmal niedergelegt

Raufereien im öſtreichiſchen Abgeordnetenhaufe
Am Freitag kam es im Abgeordnetenhauſe gelegentlich der Beratung

der Wahlvorlage zu Raufereien die an die ärgſten Vorkommntiſſe der
Aera Badeni erinnerten Die Tſchechen die wegen threr mannigfachen
Niederlagen beim Verſuch die Mandataufftellung in Böhmen zum Nach
telle der Deutſchen zu geſtalten in gereizter Stimmung ſind ſtürmten
den Präſidentenſitz zerriſſen alle Akten und warfen die
Tintenfäſſer in weitem Bogen in den Saal Die Abgeordneten
Fresl Udrzal und Sobotka waren die Führer der nun folgenden Rauferei
deren Höhepunkt erreicht wurde als der tſchechiſche Raditale Klofatſch
dem Schriftführer Albrecht Deutſche Vollp zurief er habe das Ab
ſtimmungsergebnis gefälſcht Albrecht ohrſeigte Klofatſch worauf
durch die Einmiſchung der beiderſeitigen Parteigenoſſen eine allgemeine
Balgerei entſtand Albrecht wurde an der Hand verlegt und zwei
Parlamentsbeamte wurden nicht unerheblich verwundet aus dem Saale
getragen Mehrere Abgeordnete die die Lage als ſehr bedenkſich anſahen
riefen telephoniſch die Rettungsgeſellſchaft die vor dem Parlament erſchien
ohne jedoch eingreiſen zu müſſen Große Heiterkeit erregte ſchließlich das
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Hatten auf Ehre lange nicht das Vergnügen Jngenhoff

Sie hier in unſerer Mitte zu ſehen ſagte Major v K
an deſſen Seite ein Stuhl für den Ankömmling eingeſchoben
worden war

Erſt nachdem ſich Horſt durch einen raſchen Ueberblick
äberzengt hatte daß auch für Leutnant von Granow noch
Platz vorhanden war ließ er ſich auf den ihm bereitwillig
eingeräumten Platz nieder und ſagte zu den Umſitzenden ge
wandt

Bitte die Herren Kameraden Jhre animierte Unterhaltung
fortzuſetzen ich müßte ſonſt fürchten als Störenjfried zu er
ſcheinen

Aeh wie können denken Vollſtändig ausgeſchloſſen
Jngenhoff Jſt uns ja eine Ehre Herr Kamerad klang
es mit weiteren Proteſten durcheinander

Sehr liebenswürdig Horſt neigte dankend ſein Haupt
Falls es kein Geheimnis betrifft darf ich dann wohl er

fahren worüber die Herrſchaften unter ſichtlichem Amüſement
debattierten

Die kurze Verlegenheitspauſe unterbrach Premierleutnant
Braf L durch die in gedämpftem Tone erteilte Antwort

Selbſtverſtändlich Herr Kamerad Haben wohl ſchon
gehört neuer Stern aufgetaucht in na in Dingsda

er nannte ein berüchtigtes Etabliſſement ſoll ne Polin
ſein pikanter reizender Käfer macht alte und jnnge Männer
toll Fürſt Conſtantinowitſch kennen ihn ja über
ſchüttet die kleine Chanſonette mit Gold Tritt nun geſtern
abend n kleiner obſkurer Bankier als Rivale auf großer
Skandal Ob der Kampf zu Ende wird der heutige Abend
zeigen meine s herrſcht doch ne ſtarke elektriſche Spannung

möchte jedoch Kopf verwetten die kleine liſtige Schlange
läßt es nicht zum äußerſten kommen hält ihren Conſtantinowitſch
feſt Gehen alle heute wieder hin geſtehe bin ungeheuer

Wiſſen Jngenhoff kommen Sie mitl Erneugierigſcheineng der verführeriſchen Teufelin iſt ne ſelt ne Augen

weide ſollten den Anblick nicht verſjäumen
ab ja

Obgleich Horſt wußte daß man ihm die Wahrheit verhehlte
gab er ſich den Anſchein als ob die lange gewundene Er
klärung ihn befriedigte Mit ſeinem inzwiſchen aufgetragenen
Gabelfrühſtück beſchäftigt verſetzte er gelaſſen

Bedaure Graf Die öffentlich feilgebotenen Reize einer
Phryne haben für mich nichts Verlockendes

Na na O oh Aeh äh Wußte nicht Jngen
hoff daß mitunter an asketiſchen Anwandlungen leiden klang
es lachend und ſpottend durcheinander

Möchte wetten fügte Major von K hinzu unſer
moderner Cato kennt er nannte das berüchtigte Etab
liſſement noch gar nicht mal

So iſt es in der Tat Herr Major entgegnete Jngenhoff
ernſt Räume wo die Gemeinheit ſich breit macht wo die
hehre Kunſt in ſchnödeſter Weiſe mißbraucht wird zur
Darbietung von Genüſſen gegen die das ſittliche Gefühl
ſich empört ſolche Räume betritt mein Fuß nicht

Fürchte ſtehen ſehr vereinzelt mit Jhren lobenswerten
Grundſätzen Herr Kamerad ſagte der Major

Werfen ja damn den ganzen Jeuneſſe dorée den Hand
ſchuh ins Geſicht Sie werßer Schwan unter einer Krähen
ſchar witzelte ein junger Dragoner Offizier deſſen verlebtes
Geſicht ſeine Mitgliedſchaft zur goldenen Jugend genügſam
verriet

Wirklich Jngenhoff ſind zu zu penibel nahm Graf
L wieder das Wort So lange man jung ſchlürfe
man des Lebens Champagnerſchaum Kommt ja vor daß
bacchantiſche Luſt mal zu hohe Wogen ſchlägt und man anderen
Tags an m moraliſchen Kater leidet und in e Aſcher
mittwochsſtimmung einem die ganze Welt Grau in Grau
erſcheint aber Dank dem Himmel s geht zum Glück bald
vorüber und bei nächſter Gelegenheit na verſtehen

Holen mich

Jugend will ſich doch mal amüſieren ſo oder ſol
Goriezeng ſoigt
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Erſcheinen des berüchtigten Grafen Sternberg der einen mit ſchwarzgelben Bändern anwundenen Stick mibrachte

Frankreich
Der Botſchafterwechſel in Verlin

Lebhaftes Jntereſſe bringt die franzöſiſche Preſſe der Frage entgegene
wer der Nachfolger des Herrn Bihourd auf dem Berliner
Botſchafterpoſten werden ſoll Einer der von der öffentlichen Memung
Deſignierten Graf Lepaletier Aunay der 1894 aus Kopenhagen ab
beruſen wurde im November 1900 unter Rouvier aber wieder in den
diplomatſſchen Dienſt zurückirat hat die Meldung er werde Herrn Bihourd
ablöſen bereits dementieren laſſen Auch die andere Lesart wonach der
erſt kürzlich zum Geſchäſtsräger in Brüſſel ernannte Graf Ormeſſon
zum Boiſchaſter in Berlin auserſehen ſet hat wenig Wahrſcheinlichkeit für
ſich da wie die Verl Polit Nachr ſchreiben ein ſolcher ſchneller
Wechſel an hervorragender amtlicher Stelle weder den Intereſſen der
republikaniſchen Regierung noch den Wünſchen des genannten Diplomaten
entſprechen dürfte Dem Dienſtalter nach ſteht dem Graf Ormeſſon am
nächſten der bei der däniſchen Regierung beglaubigte Geſchäftsträger Herr
Philippe Crozier Er ſoll die meiſten Chancen für den Berliner Poſten
haben indeſſen iſt Endgültiges noch nicht beſtimmt

Zur franzöſiſch ſpaniſchen MarokkoAktion
Die wiederholt offiziell angekündigte Note der Regierungen von

Frankreich und Spanien an die anderen Mächte über die Marokko
re ſoll nach einer Jnformation des Petit Pariſien nunmehr abgehen
ie wird den Mächten die in Madrid und Paris vereinbarten Punkte zur

Kenntnis bringen Der Satz der von der eventuellen Verwendung der
Fahnen bei Gelegenheit einer Landung handelt iſt etwas kategoriſcher
gefaßt Er lautet Weder die franzöſiſche Fahne noch die ſpanſſche ſoll die
Fahne Maroklos an irgend einer Stelle verdrängen Wie verſchiedene
Pariſer Blätter aus Berlin berichten hat am Sonnabend Bihourd mit
Tſchirſchty eine lange und zufriedenſtellende Unterhaltung über die
MarokkoFrage gehabt

Rußland
Zur Jndenfrage

Die angekündigten Erleichterungen für die Juden werden in den nächſten
Tagen vorausſichtlich Tatſache werden Eine Zeitlang wagte Stolypin
nicht das Protvkoll der Sihung des Minſſterrates in dem dieſe
Erleichterungen beſchioſſen wurden dem Zaren vorzuiegen da er einen
ungünſtigen Eindruck infolge der oom Verbande des ruſſiſchen Volkes ins
Werk geſetzten judenfeindlichen Agitation befürchtete Das Protokoll wurde
indes vom Zaren ſelbſt eingefordert und wird aller Vorausſicht nach
beſtätigt werden

Von der Firma Lidwall
Der Adjunkt des Miniſters des Jnnern Gurko iſt auf ſeiuen Antrag

ſür die Dauer der Unterſuchung in Sachen der Firma Lidwall von der
Leitung der Verproviantierung der Notgebiete entbhunden worden
Jn Regtierungskretſen wird befürchtet daß Gurko wenn er von der ein
geſetzten Unterſuchungskommkſſion wegen des Lieferungsflandals ſcharf
angefaßt wird dem Benpiel Uruſſows und Lopuchyns folgen und mit
Enthüllungen über das Miniſterium des Jnnern antworten wird
Was Lidwall anbetrifft iſt feſtgeſtellt daß er die Lieterung von über
I Milbonen Pud Getreide für die Semſtwos des Gouvernements Penſa
übernommen aber nicht ausgeſüührt hat Er wird übrigens auch wegen
Kautionsſchwindels ſtrafrechtlich verfolgt

683 Matroſen zu Zwangsarbeit verurteilt
Aus Kronſtadt wird gemeldet Jn dem Prozeſſe gegen 800 der

Meuterei angeklagte Matroſen fällte am Sonnabend das Miltitär
gericht ſeinen Spruch Er lautete für 683 Angeklagte auf Zwangsarbeit
in Strafbataillonen und Gefängniſſen für die übrigen 117 auf Frei
ſprechung

Ein Attentat in Kaſan
Der Polizeimeiſter Chopoto iſt am Freitag abend beim Verlaſſen

des Theaters das Opfer eines Revolver Attentats geworden Der
Mörder iſt feſtgenommen Er erklärte ihn hätte das Los getroffen
einen Beſchluß der revolutionären Terroriſten auszuführen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtatket

Halle 3 Dezember
Auszeichnung Dem Generalleutnant z D von Bagenski

hierſelbſt iſt der Stern zum Königl Kronenorden 2 Klaſſe verliehen worden
Kollektiv Berufsvormundſchaft für nneheliche Kinder

Den Mitgkiedern der ſlädriſchen Kollegien iſt eine Denkſchrift des Herrn
Stadtrat Dr Tepelmann betr Einführung der Kollekuv Beruſsvormund
ſchaft für unehetiche Kinder zugegangen Die der Stadt durch die Ein
richtung erwachſenden Koſten ſind auf jährlich 7000 Mt berechnet Stadt
rat Dr Tepelmann führt aber aus daß mindeſtens das doppelte bis drei
fache des Betrages der dauernden Ausgaben an den von der Armenver
waltung zu zahlenden Pflegegeldern für uneheliche Kinder erſpart werden
wird

Die Rechtsauskunftei des Geuneral Anuzeiger wurde im
vergangenen November von 213 Perſonen beſucht

Stadttheater Am Dienstag geht in vollſtändig neuer Ein
ſtudierung die große Oper Samion und Dalila von Camille Satnt
Sasns in Szene Die Hauptpartien in der hieſigen Aufführung werden
geſungen von Frl Grimm Dalila ſowie der Herren Gogl Samſon
Bürſtinghaus Oberprieſter Habich AbiMelech Birtholz Hebräer
Melzer Raven Lüttjohann Regie Herr Raven Dirigent Kapellmeiſter
Tittel Ballett Arrangements Frau Stahlberg Am Minwoch wird derLuſtſpiel Cykius mit Gutzkow s Urbiſd des Tarrtüffe fortgeſetzt

Neues Theater Dienstag findet bereits die 14 Wiederholung
von Dr K Müller Raſtatts luſtigem Studentenſtück Das Land der
Jugend ſtatt Mittwoch wird Walter Bloems Novität Der Jubiläums
drunnen zum erſten Male wiederholt Charlotte Wiehé wird am Sonn
abend den 8 Dezember im Neuen Theater gaſtieren um eme ganz neue
Seite ihrer Kunſt zu zeigen Sie wird als Diſeuſe internationale Volks
lieder und Balladen zu Gehör bringen Auf dem Gebiete des Humors
und der feinen Plauderei unterhält die Künſtlerin das Publikum aufs
glänzendſte

Parſifal in Wort und Muſik Das Jntereſſe für den Parſifal
Abend der Herren A Schacht und Kapellmeiſter Bruhns am Freitag
den 7 Dezember im Saale der Loge zu den fünf Türmen iſt recht
lebhaft enn den beiden Künſtlern vielfach geraten wurde größere
Säle zu belegen ſo haben ſie dies mit Recht abgelehnt denn beim Be
ſtreben Parſiſal den Kunſtfreunden näher zu führen kommt es auf
intime Wirkungen an und dieſe können nur in kleinen Sälen erzielt
werden Intereſſenten tun deshalb gut ſich baldigſt mit Karten zu ver
ſehen die noch in der Hof Muſikalienhandlung Reinhold Koch zu
haben ſind

Welt Kinematograph Jm Hauſe Leipzigerſtraße 11 iſt ein
neuer Kinematograpy eröffner worden der in erſter Linie lebenswahre
Bilder aus fernen Ländern bringen ſoll um die Kenntnis fremder Sutten
und Gebräuche zu übermitteln Nebenbei werden aber auch in ſtattlicher
Zahl humoriſtiſche Szenen vorgeſührt durch welche die Zuſchauer in die
heiterſte Stimmung verſetzt werden Der Apparat arbeitet gut und exakt
Der Beiuch war am Eröffnungstage ein lebhafter

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a S Dienstag den
4 Dezember abends 8 Uhr findet en Projektiones Abend mit Damen
im oberen Saale des Reichshofes ſtatt Herr Dr Liefmann Ueber
Schneeſchuhlauſen im Mitteigebirge und in den Alpen Schwarzwald und

Schwetz

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerin
nen findet Peinwoch den 5 Dezember nachmittags 4 Uhr im Chrijtlichen
Sereinshaus Kronprinz ſtatt Frühere Zöglinge aus anderen Brüder
gemeinden willkommen

Das Bürger Rettungé Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Dienstag den 11 ds Mis nachmittags 6 Uhr im Rargskeller
Reſtaurant ab

Nationalliberaler Verein Jn einer öffentlichen Verſammlung
welche geſtern nachmittag in den Kaiſerſälen ſtattfand hielt Herr Landtags
abgeordneter Kammergerichtsrat Schiffer einen 1 über Die gegen
wärtige politiſche Lage Redner verbreitete ſich beſonders über die
Stellung der nationalliberalen Partei zu der inneren Politik und über die
Aufgaben welche ſich dieſe Partei in Zukunſt zu ſtellen habe Mit Genu
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nung ſeit des Parteitages in Goslar zu gedenken Amgade desſelben ſei
geweſen zu prüſen ob der Nerv der Partet noch geſünd ſei und eine
Lockerung die in der Partei eingetreten ſel zu beſeinigen alſo die Zu
ſammengehörigkelt wieder herzuſtellen Mit ſtolzer Freude könne er ſagen
daß dieſe Aufgabe gelöſt iſt und daß die Verſöhnung ernſt ſet habe ſich
ſchon mehrfach gezeigt Einig ſel man ſich geworden über die großen
Richtlinten welche die Partei in Zukunft zu gehen hat trogdem ſie ſich im
Parlament in der Minderheit befinde ſo müſſe ſie ſich doch vor allen
Dingen an den großen Aufgaben zu betätigen ſuchen Die Partei werde
nach den Grundſätzen des Eiſenacher Parteitages nicht nachgeben in nationalen
Punkten aber auch unerſchütterlich am Liberalismus feſthalten Die Partei dütfe
ſich nicht in leeren Reſolutionen ergehen ſondern miülſſe ſich poſitw be
tätigen ſelbſt wenn man einmal Gefahr laufe dadurch unpopulär zu
werden Poſitto betätigen könne ſich die nationalliberale Partei auf ver
ſchiedene Weiſe Sie könne Bündniſſe ſchließen mit anderen Parteien ob
gleich diefer Weg oft ſehr gefährlich ſei Die Partei müſſe aber auch den
Kampfplatz im parlamentariſchen Leben zu beſtimmen ſuchen Wie das
zu machen iſt hätte die Interpellation Baſſermanns gezeigt Jn dem
Moment da die Jnterpellation eingebracht ſel habe man ſich um die
Partei geſchart ſie ſet in dieſer Angelegenheit Führer und Sprecher ge
weſen Der Reichstag habe lange die Stellung nicht mehr die ihm gebühre
Durch die Interpellation ſei dem Reichstag neues Terrain gewonnen
Trotzdem die Partei die traditionelle Vornehmhelt bewahrte habe ſie doch
den Finger an das gelegt was nicht gefalle Die Partei ſchaue in Treue
auf zum Katlſer ſie wolle ihm aber doch ſagen was ſie im Intereſſe des
Vaterlandes ſagen müſſe damit der Kaiſer die Fühlung mit dem Volke
nicht verliere Eine Nation die ſich einer konſtttionellen
Verfaſſung erfreut müſſe auch ihres Glückes Schmied ſein
Wichtig ſei die Stellung der Partei zur Rechtspflege zum Wahlrecht und
zum Beamtentum Es ſei wichtig zu erſtreben daß der Rechtſuchende

nell und billig zu ſeinem Rechte kommt Man dürfe die Fühlung mit
m Volle nicht verlieren Die Kommiſſion zur Reviſion des Strajrechts

habe dieſe aber verloren als ſie für die Beſeitigun der Schwurgerichteeintrat Die Schwurgerichte zu erhalten ſei ein Vieblngegebante des

Volkes Unſer Strafrecht ſei auf kapitaliſtiſcher Grundlage aufgebaut des
halb ſeien die Strafen für geringe Eigentumsvergehen oſt viel höher als
für Handlungen durch welche die Ehre des Menſchen angegriffen wird
ein Rowdt lomme oft beſſer weg als eine Perſon die dem Nächſten nur
eine Sache von geringem Wert nehme Das ſei gegen die Anſchauungen
des Volkes Da nicht nur die Strafe ein Uebel ſei ſondern ſchon das
Strafverfahren ſei zu erſtreben daß nicht ſo oſt Anklage erhoben und nicht
ſo oft die Unterſuchungshaft verfügt wird Eine ſcharfe Kritik übte Redner
auch an der Ueberhandnahme der Pollzeiſtraſen Bezüglich des Wahlrechts
ſtehe die nationalliberale Partei auf dem Standpunkr daß an dem Reichstags
Wahlrecht nicht gerüttelt werden dürfe dagegen ſei das preußiſche Land
tagswahlrecht einer Umgeſtaltung bedürſtig Weiter trat Redner beſonders
warm ſür die unteren Beamten und die Privatbeamten ein Die Unter
beamten müßten finanziell beſſer geſtellt werden Für die Privatbeamten
ſei die ſtaatliche Verſicherung notwendig Bezüglich der Schulfrage betonteder Redner daß die Rechte der Schule geſagt werden müßten Der

Relig onsunterricht müſſe zwar der Schule bleiben die Schuke dürfe aber
nicht unter die Herrſchaft der Kirche kommen Ein neuer Geiſt müſſe in
das Lager der nationalliberalen Partei ziehen Bei den zukünftigen Wahlen
müſſe man nicht nur Gebildete und Beſitzer als Kandidaten aufſtellen
ſondern auch Handwerker und Lehrer damit alle Stände im Parlamenn
durch Männer ihres Standes vertreten ſeien Dem Vortrag ſolgte lang
anhaltender Beifall

Der Verein ehem 36 er feierte in den ThaliaFeſtſälen den
Gedenftag der Schlacht bei Orleans Eine große Anzahl Ehrengäſte
Se Exzellenz General d Jnfanterle z D von Blume Oberſt
leutnants z D Knoch Kallmeyer Frhr von der Horſt Major a D
von Riedenau Major Müller Rawitſch und das geſamte aktive
Offizierkorps des Regiments ſowie Deputationen der Brudervereine
Weißenfels und Naumburg und der hieſigen Militärvereine wohnten dem
Feſte bei Die in allen Teilen gelungene prächtige Feier wurde durch
verſchiedene Orcheſterſtücke die die Henſchelſche Kapelle unter Leitung des
Herrn Muſik Dir Görlach in exakter Weiſe ausführte eröffnet Nachdem
ſich gegen 9 Uhr der große Saal faſt bis auf das letzte Plätzchen gefüllthatte nahm der Sorſgende Herr MagiſtratsKanzlei Jnſpekltor Jopp

das Wort r Begrüßung Er erinnerte an die blutigen Dezembertage
1870 wo das Regiment 36 ſich bei Orleans durch die Erſtürmung des
Ortes Cercottes durch ſeine Tapferkeit ausgezeichnet habe und begrüßte
dann die zahlreich erſchienenen Gäſte in erſter Linie General d Jnf z D
von Blume Es ſei nicht das erſte Mal daß Se Exzellenz in der Mitte
des Verems weile denn erſt im vorigen Jahre hatte Se Exzellenz die
Freundlichkeit einer Verſammlung des Vereins beizuwohnen Dies ſei ein
Beweis dafür daß Se Eyxzellenz den alten Blumenthal Füſilieren mit
Anhänglichkeit und Liebe immer noch zugetan ſei Ferner hieß Redner
das Offizterkorps des 36 Regiments mit Herrn Oberſtleumant
von Kehler an der Spitze willkommen und hob hervor daß es
jedesmal eine beſondere Ehre und Freude für den Verein wäre eine ſo
ſtattliche Anzahl aktiver Offiziere in ſeiner Mitte begrüßen zu können
Weiter hieß Redner alle übrigen Gäſte insbeſondere Oberſtleutnant Freiherr
von der Horſt als Vertreter des Bezirks Kommandos die Deputationen
der Brudervereine die mitwirkende Sängerſchar und die Mitglieder
nebſt ihren Angehörigen willkommen Exzellenz von Blume das
älteſte Ehrenmitglied des Vereins brachte ſodann das Kaiſerhoch aus
Begeiſtert ſtimmie die Verſammlung in das Hoch ein und kraſwoll tönte
das Heil Dir im Siegerkrauz aus hunderten von Kehlen Hierauf ſprach
der Ehrenvorſitzende der Vereins Herr Oberſtleutnant z D Knoch ſeine
Freude darüber aus das Offizierkorps des Regiments nicht nur als Gäſte
ſondern einem jüngſten Vereinsbeſchluſſe gemäß als Ehrenmitglieder
begrüßen zu können Dem Offizierkorps wurde ſodann durch den Vor
ſitzenden ein künſtleriſches Diplom überreicht Herr Oberſtleutnant
von Kehler nahm dasſelbe in Vertretung des Regimentskommandeurs
mit Dankesworten entgegen und ſprach ſeine Freude aus über das gute
Einvernehmen welches zwiſchen dem Offizierkorps und dem Verein ſeit
langer Zeut beſteht Sein Hoch galt dem Verein Das Diplom iſt von
einem Halleſchen Künſtler Herrn Kunſtmaler Kopp in Aquarell ausgeführt

Ueberfahren Jn der Kronprinzenſtraße Ecke Hohenzollernſtraße
wurde die Witwe Friederike H am Sonnabend nachmittag von einem
zwei pännigen leeren Laſtwagen überſahren Sie wurde von dem Polizei
Sergeanten Nr 52 Paſemann im bewußtloſen Zuſtande aufgefunden und
mittels Krankenwagens nach der Königl Klinik geſchafft Der Laſtwagen
ſoll nach Ansſage von Kindern ein Kohlenwagen geweſen ſein der aber
bisher noch nicht ermittelt iſt

Der Verein ehem 72er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag den 4 d M in Schönes Reſtaurant Gr Wallſtraße 9
ab Jn derſelben wird Herr Oberlehrer Stade einen Vortrag über die
Folgen der Schlachten von Jena und Auenſtädt für die Stadt Halle a
halten

Thüringiſch ſächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein
Jn der Monalsver ſammlung am Dienstag den 4 Dezember abends 8 Uhr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
im Ev Vereinshauſe Hotel Kronpriny hän roſeſſor G Hergdereinen Vornag über Erfurt und Magdeburg der daß bes S so

Vortrag Für unſere Hausfrauen findet am Mittwoch den
5 Dezember im Saale der Kaiſer Wilhelméhalle nachmittags von

5 Uhr ein belehrender Vortrag über das Thema Moderne Wäſche
reinigung im Haushali ſtatt Gleichzeitig wird die Dampfwaſchmaſchine
Syſtem Krauß praktiſch vorgeführt

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 find folgende Photogiaphien neu
ausgeſtellt 1 und 2 Eine Bremskonkurrenz in Berlin Stoppoerſuche
zwiſchen Automobil und Pferdefuhrwerken 3 Einzug des Prinzen Johann
Georg mit ſeiner ihm in Cannes angetrauten Gemahlin Prinzeſſin
von Bourbon in Dresden am 26 November 4 Zur neuen Seſſion des
Deutſchen Reichstages 5 und 6 Zum Tode und Leichenbegängnis des
Erzbiſchofs Dr Florian von Stablewski in Poſen

r Entgleiſt Am Sonnabend vormittags gegen 8 Uhr entgleiſten
in der Reihtraße auf einer daſelbſt wegen des Kanalbaues gelegten ſog
Kletterweiche zwei Wagen der Stadtbahn wodurch eme Berriebsſtörung von
ca 45 Minuten entſtand

Wackliger Schornſtein Geſtern gegen 10 Uhr vormittags
wurden die Paſſanten der Nilkolaiſtraße durch von einem ſchadhaft ge
wordenen Schornſtein des Grundſtückes Kl Klausſtraße 14 herabfallende
Mauerſteine gefährdet Da der Schornſtein ganz einzuſtürzen drohte
mußte er von einem herbeigeholten Dachdecker ſofort abgebrochen werden

Sachbeſchädigung Jn vergangener Nacht gegen 11 Uhr warf
der Arbeiter Emmrich nachdem er wegen ungebührlichen Betragens aus
einem Schanklokale gewaltſam entfernt worden war eine Fenſterſcheibe des
Lokales mit einem Mauerſtein ein und ergriff dann die Flucht

Entführtes Kind Am Sonnabend nachmittag beſorgte eine
Frau in einem Warenhauſe Einkäufe und ließ während ſie in dem Ge
ſchäſte weilte ihren Kinderwagen mit einem kleinen Mädchen darin unbe
auſſichtigt vor dem Hauſe in der belebten Gr Ulrichſtraße ſtehen Als ſie
nach etwa Stunde wieder heraustam war der Wagen mit dem Kinde
verſchwunden Nun war die Not grog Nach mehreren Stunden wurde
der Wagen mit dem Mädchen wohlbehalten in der Poſtſtraße auſgefunden

Jedenſalls haben ſich Kinder des Wagens angenommen und dieſen in der
Stadt herumgefahren Jn der Zwiſchenzeit ſind dem Mädchen die goldenen

n und die Kopfbedeckung abgenommen
Eiſenbahnnnfall Am Sonnabend abend gegen 71 Uhr

entgleiſten zirka 50 mm ſüdlich des Ueberganges der Kaſſeler Eiſenbahnſtrecke

an der Neuen Chauſſee mehrere Wagen eines nach dem Güter
bahnhof fahrenden Güterzuges Die entgleiſten Wagen fielen um Ein
Bremſer konnte noch rechtzeltig abſpringen
verletzt wurden

Von der Straße Die Ehefrau Marie H geriet am Sonnabend
nachmittag Wer 51 Uhr vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 33 mit
einem mit Kohlen beladenen Handwagen zwiſchen zwei ſich kreuzende
Straßenbahnwagen Der Handwagen wurde total zertrümmert Frau H
kam ohne Verletzungen davon

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend nachmittag 5 Uhr
nach dem Feuermelder Gr Sandberg 12 gerufen Der 12 jährige Schul
knabe Guſtav Freitag Kleiner Sandberg 19 hatte mutwillig die Scheibe
des Feuermelders zerſchlagen und durch Ziehen an dem Ringe die Feuer

ſodaß Perſonen nicht

wehr alarmiert Hoffentlich wnd dem Burſchen in gehöriger Weiſe
Achtung vor der Einrichtung der Feuermelder beigebracht

Schlägereien Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr
ſand in der Gr Klausſtraße eine Schlägerei zwiſchen mehreren nicht
ermittelten Arbeitern ſtatt wobei einer derſelben einen Stich mit einem
Meſſer erhalten haben ſoll Durch den Vorfall wurde ein großer
Menſchenauflauf verurſacht Jn derſelben Nacht gegen 121 Uhr
prügelten ſich in einem Lokale Studenten mit jungen Kaufleuten Ein
Student erhielt nach vorangegangenem Wortwechſel von einem Kaufmann
eine Ohrfeige worauf von mehreren Perſonen mit Biergläſern geworfen
wurde Nachdem die Streitenden aus dem Lokal entfernt waren fetzte
ſich die Schlägerei auf der Straße fort Durch Siſtierung der Beteiligten
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt Auch dieſer Vorfall verurſachte einen
Menſchenauflauf

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 8 Dezember Meldung des B Kommerzienra

Eduard Sanden der frühere langjährige Direktor der ehedem verkrachten
ſpäter durch Vermittelung des jetzigen Kolontaldirektors wieder ſanierten

Preußiſche Hypotheken Aktienbank iſt einem wiederholten Schlag
anfall im Alter von 64 Jahren erlegen Er war im September v J
nachdem er mehr als zwei Dritteile ſeiner 5jährigen Gefängnishaft verbüßt
hatte aus der Strafanſtalt beurlaubt worden weil er ſchwer erkrankt war

Berlin 3 Dezember Meldung des B Der falſche
Hauptmann von Köpenick alias Schuhmacher Wilhelm Voigt ſcheint
ſich ſchnell in ſein Schickſal geſunden zu haben Er iſt vollkommen zufrieden
mit dem Urteit das er allem Anſchein nach bedeutend härter erwartet hat
Er hat auf die Einlegung des Rechtsmittels der Reviſion formellen Ver

zicht geleiſtet Nicht ſo die Staatsanwaltſchaft deren Vertreter ſich viel
mehr das Recht der Reviſion an das Reichsgericht vorbehalten hat Er
wird ſich innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt von einer Woche zu erklären
haben ob er es bei dem Urteil bewenden läßt oder mcht Siehe den
Sonderartikel in der Beilage Red

Witten 3 Dezember Meldung der Magdb Ztg Ueber die
Urſache des Unglücks die immer noch nicht aufgeklärt iſt wird von
ſachverſtändiger Seite jetzt mitgetetlt daß die auf der Brandſtätte gefundenen

Dynamitpatronen einer Fabrik entſtammen die benachbarten
Zechen Dynamit lieferte Mit den Roburitwerken ſtehen ſie in keiner
Verbindung Es iſt anzunehmen daß die Patronen auf den Gruben
geſtohlen und ohne Wiſſen der Ruburitwerke in die Fabrik gebracht
worden ſind

Witten 3 Dezember Wolff s Bur Geſtern nachmittag erfolgte
unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung die zum Tetl mittels
Sonderzügen herbeigeeilt war die Beerdigung der Opfer der
Exploſion in der Wittener Roburitfabrik Nach Zehntauſenden zählte
die Menſchenmenge welche ſich um 3 Uhr in der Nähe des Evangeliſchen

Diakoniſſenhauſes verſammelt hatte Hier ſang ein Männerchor
das Lied Wer weiß wie nahe mir mein Ende Dann ſetzte ſich der
impoſante Zug unter den Trauerklängen der verſchiedenen Muſik

4 Dezember

kapellen nach dem Friedhof in Bewegung Superintendent Dr König
hielt die Leichenred h in der er den Gedanken ausſprach daß
das gemeinſame große Unglück die Nachbargemeinden Annen und Wuten

in inniger Freundſchaft aneinanderknüpfen möge Darauf wurden auf
dem evangeliſchen Friedhoſe 23 Verunglückte in einem gemeinſamen Grabe
beſtattet Auf dem katholiſchen Friedhofe vereinte ein gemeinſames Grab
11 Opier der Kataſtrophe Die Leichen einiger andern wurden geſondert

zum Teil außerhalb Wittens beigeſetzt die des Betriebsleiters Dr Kurze
wird nach Oberlahnſtein gebracht

Karlsruhe 3 Dezember Wolff s Bur Prinz Karl von
Baden der Bruder des Großherzogs iſt heute früh 7 Uhr geſtorben
Der Prinz war an einer Artertenverkalkung erkrankt In den letzten
Tagen trat eine Verſchlimmerung ein da ſich Fieber mit Trübung des
Bewußtſeins zeigte Prinz Karl iſt am 9 März 1832 geboren und ſeit
dem 17 Mai 1871 mit Rotalie Gräfin von Rhena emer geb Freiin
von Beuſt verheiratet

Rom 3 Dezember Meldung des B Der Galawagen
des verſtorbenen Papſtes Pius IX befindet ſich ſeit dem Jahre 1870 in
den Etſenbahnwerkſtätten in Florenz Jetzt wird er plötzlich renovlert
Der Wagen iſt außen mit Cherubim verziert Jn ſeinem Jnnern iſt
eine Kapelle eingerichtet Die unerwartete Reparatur des Wagens gibt
natürlich zu allerlei abenteuerlichen Gerüchten über Reiſepläne
des Gefangenen im Vatikan Anlaß Beſonders glaubt man daß
Pius X den ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten Beſuch im Kloſter
Monte Caſino nunmehr verwirklichen werde

Paris 3 Dezember Meldung des B Das Echo de
Paris erzählt von einem Attentatsverſuch der gegen den Großfürſten
Wladimir von Rußland unternommen worden ſei Ein feingekleideter
Herr habe dem Großfürſten in ſeinem Pariſer Hotel perſönlich einen
Blumenſtrauß überreichen wollen Als man ihn veranlaßte den Strauß
zunächſt einem Diener zu üÜbergeben habe dieſer unter den Blumen einen

ſcharfgeſchliffenen Dolch gefunden Der gefährliche Beſucher ſei ver
haftet worden

Kaiſer Franz Joſeph von Schwindlern
betrogen

Wien 3 Dezember Meldung des B Eine höchſt merk
würdige Geſchichte die noch ſehr der Aufklärung bedarf wird aus Peſt von
dem Neuen Politiſchen Volksblatt erzählt Dort ſoll ſich am Donnerstag
ſolgender ſchier unglaubliche Fall ereignet haben Kaiſer Franz
Joſeph pflegt wo immer er weilt um 5 Uhr früh aufzuſtehen Um 8 Uhr
nimmt er ſeinen Lunch und dann begibt er ſich zu einem kurzen Morgen
ſpaziergang Das geſchah auch am Donnerstag Als er in der Peſter
Hofburg die Treppe bei dem Denkmal Eugen von Savoyens herab
ſchritt traten ihm plößlich zwei alte Männer entgegen der eine von
ihnen hinkend auf eine Krücke geſtützt Beide im Anzug der 48er
Honveds Selbſtverſtändlich war der Kaiſer von dieſer unerwarteten
Begegnung äußerſt überraſcht Als alter Soldat jedoch bewahrte er ſeine
äußere Ruhe und fragte die ihm entgegentretenden Krieger nach ihrem
Begehren Die weißbärtigen Honveds überreichten hierauf dein Monarchen eine

Bittſchrift und erzählten ſie hätten im Jahre 1848 unter den Honveds
gekämpft und müßten jetzt ſamt ihrer zahlreichen Familie Hunger leiden

Der Kaiſer war über dieſe Eröffnung der alten Krieger ſehr bewegt Er
fragte ſie wie ſie in den Schloßgarten kämen Wir ſind des Nachts
über die Mauer geklettert und haben hier auf Ew Matzeſtät gewartet
lautete die Antwort Der Kaiſer übernahm die Bittſchrift und ſchrieb
darauf folgendes 1200 Kronen ſofort auszahlen Frauz Joſef
Der Monarch wies ſodann die Bittſteller an ſich zur Hiljskaſſe zu begeben
wo dieſer Betrag auch ſofort ausbezahlt wurde Während ſich der eine
Honved bei der Kaſſe befand unterhielt ſich der Kaiſer mit dem andern
Unterdeſſen bemerkte man aber in der Burg ebenfalls daß ein Fremder
im Garten mit dem Kaiſer ſpreche Der Kommandant der Burgwache
telephonierte ſofort an die Polizei und ſo geſchah es daß die beiden
Honveds als ſie bei der Drahtſeilbahn den Schloßgarten verließen von zwei
Detektives feſtgenommen wurden Auf die Polizei gebracht antworteten die
Honveds anfangs ausweichend Das geübte Auge des Polizeirates entdeckte
jedoch daß beide Krieger falſche Bärte trugen Er ließ dieſe entfernen

und die Gauner wurden ſofort erkaunt Es wurde konſtattert daß
der eine der wegen Diebſtahls bereits vorbeſtrafte 47jährige Kanzliſt
Alexander Gerle der andere aber der beſchäftigungsloſe 33 jährige Gaſpär

Jancsik ſei Die 1200 Kronen wurden bei Janceik in zwölf Stück
100 Kronen Noten vorgefunden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Café Marktſchloß Dieſes angenehmen Aufenthalt bietende

Familienverkehrslokal iſt mit heutigem Tage in den Beſitz des Herrn
Cajfétier Kart Mayrhofer übergegangen Genanntem Herrn ſtehen
infolge ſeiner langjährigen Tätigkeit in nur erſitklaſſigen Etabliſſements des
Jn und Auslandes reichſte Erfahrungen zur Seite

X

Jhr Heim wird behaglicher und die Luft Jhrer Wohnräume
geſünder wenn Sie ſich einer beſſeren Lichtquelle bedienen Das dem
Gasglühlicht gleichartige transportable Spiritusglühlicht iſt zu Be
leuchtungszwecken jeglicher Art hervorragend geeignet und verdienen daher
die Sptrituébrenner welche auf jedem Lampenbaſſin mit Vaſenring von
40 mm Durchmeſſer ohne weiteres verwendet werden können die weiteſtgehende
Beachtung Wir verweiſen diesbezüglich auf den unſerer heutigen Geſamtamſlage

beigefügten Proſpekt der Spitritusverwertungs Genoſſenſchaft
e G m b und machen darauf aufmerkſam daß die einſchlägigen
Artikel im Ausſtellungs und Verkaufslokal der genannten Firma Le
zigerſtraße 43 Jntereſſenten federzeit bereitwilligſt vorgeführt werden

J Weihnachts Ausstellung
in allen Etagen

Meine Weihnachis Preisliste ist ersohienen und wird spesenfrei versanädt

Billige Weihnachts Freise Rabatt ün bar

eddy Pönicke
Leipzigerstr 6 II III IV Etage Leinenhaus Wäschelabrik

Elektrische Personenftahrstüble
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Dienstag

Doppelte Rabatt narken
auf ſämtliche Spielwaren

Spezial Abteilung
Phonographen und Sprechapparate

S e Ia Federn guter Schallton gut ſpielend
9 ch7f Phonographen Sprechmasehinon blatten

S vo 460 er onophon Pl7 4 3 Mignon bunter Trichter 180 n en
Phonograph Jid 2550 beide Seiten ſpielend I

S mit 12 Vehzen Aidn Neſſig Thee Homophon Platten v
Martha hierher Imperakor Platten 25e Grosse Auowam in Waizen

z 2 mp erator Rinſik Doſen kiülige n Piecen Abpparat Mark 7 e
Record Walzen Ia 65 PfS einen Vendguß Watxe e BEdison

h
fordert im Königreiechräumen geeignet ist einzusenden

Zur Verteilung gelangen

enthalten
bleiben dem Künstler überlassen
werden Vorschläge für die VUmrahmung in Holz erbeten

portofrei einzulietferne
Sehluss der Ausstellung abgeholt worden sind

J

ein 8
Halle

Dessau

I

Gr Ulrichstrasse 36G

altem Bild unter Garantie der Aehnliechkeit
Mässige Preise

ein erster Preis a MK
ein zweiter Preis a
ein dritter Preis a

Prämiiert
Dessau 1901

Roggenkamp Photographen

Fernruf 2211
Für das Weihnnehtsfest empfehlen wir unser Atelier zur Anfertigung von Photographien

in bekannt tadelloser Austführung
Besonders empfehlen Vergrösserungen von lieben Angehörigen oder Verstorbenen auch nach

HallescheDa Wasohanstalt
voeraugratramee Wictoria

LeistfungsFähigsteWaschanstaft
Für StärkKkewäsches

Kragen Mansehetton Oberhemden ete
beibwäsehe Hauswäsehe Tischwäsehe

Gavrantiert s ChIor
agdeburger Puppen Klinik

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Puppen Puppenköpfen und Perücken
Puppenperücken

von echtem Wenſchenhaar werden gut und billig angefertigt
Ausführung ſämtlicher Puppenreparaturen

Franz Zard butuerſtaſ
r l l II R P d II J
Zur Generalverſammlung am 9/12 1906 u und Verluſt Konto und die

Bilanz liegt beim Vorſtande aus J Hermann Pfeiffer Direktor

ag trachl porto

orw450 Ne
12 Faß 6170 Brath 80 ken 6

Jopp zent

r

werden prompt und ſicher

Seife JſoldeNiederlage bei

Hoeter Drogenhans
Allein Fabrifanten J

Co Hanau

1 000

400
Die ausschreibende Firma behält sich vor auch nicht prämmiierte Entwürfe anzukaufen

an die Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co Aktiengesellschaft in Leipzig Reudnitz äber,
Das Wandbild soll 65 100 cm gross sein und die deutliche Aufsehrift

Das qute Riebeck Bien
Erwünscht sind bildmässige und eventuell durch eine gezelchnete Borte umfasste Darstellungen

Das Plakat das in Photolithographie vervielfältigt werden soll

Fdison Phonographen u Goldgußwalzen

Sperianans M

der Provinz Sachsen und den Thüringischen Staaten wohnende Künstler guf Bntwärte für ein plakatartiges Wandbild das zum Schmucke von Innen

Durch Prämiierung oder Kauf gehen die Plakate mit allen Rechten

ist als Schmuck für Innenräume gedacht und nicht als Affiche Rventuell

Die Entwürte sind bis 1 Februar 1907 mittags 12 Vhr fach gepackt nicht gerollt an das Bureau des Kunstgewerbe Museums Grassi Museum zu Leipzig

Jede Arbeit ist mit einem Kennwort zu versehen ein verschlossener Briefumschlag mit gleichem Kennwort muss den Namen und Wohnort des Künstlers enthaltenDie ausschreibende Firma ist berechtigt die Entwürte bis zu 14 Tagen auszustellen und sendet sie nachdem auf ihre Kosten zurück sofern sie nicht 8 Tage nach

Gr UlrichstrasseI

WWetthewer ſo
Die Leipziger Bierbranerei zu Reudnitz Riebeck Co

vvvrv Öjmßk

Aktiengesellschaft in Leipzig Rendnitz

Genrehafte oder landschaftliche Motive in Hoch oder Breitformat

S

ie 3 MHwinewünde 47

Naſſe und trockene
Flechten

beſeitigt

durch Böruner s Medizinal

Wilhelm
Börner

ahſrei

Vollhering
Rog u Milch r r
Faß 12 61 MGrig

auerware
ole 80 3

franko pr Nachnahme

Poularden oder

Schleſien

Strümpfe in ſeder
werden gut angeſtrickt bei

H Schnee

Nastgeigen Butter
10 Pfd Korb ent

haltend 1 Schmalzgans oder 5 Enten
Suppenhühner

friſch geſchlachtet gerupft 5 Mk
Kiſte Kuhmilch Naturbutter 7 Mk
Frau Margules Buczacz pr Dzieditz

Stärke

acht Gr Steinſtr 84

ſpeckfett

10 Pfd

Schülershof 1 dicht a Markt Rab Marken

di ine a inr on Christhanm
iſt einzig und allein unſer neues geſetzlich
geſchütztes Chriſtbaum Glockengelänk mit
liegenden läutenden Engeln und mit
Krippe zu WBethlehem Die in wunder
voller künſtleriſcher Farbenpracht ange
brachten Figuren Maria mit Jeſuskind
lein Joſef Hirte und Engel ſtellen die
Krippe zu Bethlehem dar Sobald nun die
Kerzen angezündet ſind drehen ſich dieEngel im Kreiſe um die Spipe des Chriſt
baumes wodurch ein ſilberhelles feier lich J
Geläute hervorgerufen wird eine ſchöne
Jlluſion hervorzaubernd als wenn die Eng
lein aus den Himmelshöhen die Geburt

Sag Jeſn Chriſti verkünden Als Chriſtbaum
ſpitze oder als Tiſchdekoration Höhe 29 em
J Garantie für gutes Funktionieren
Preis 1,25 Mk und 20 Pfg für Portoà bei Vorhereinſendung auch Briefmarken

Nachnahme 20 Pfg mehr Bei 2
bis 10 Stück ſind für Porto nur 50 Pfg mit J
einzuſenden Bei Nichtgefallen Geld retour

1 Kiſte fein ſortierier Glas Chrit
baumſchmnuck hochmoderne Sachen
zur vollſtändigen Ausſchmückung des
Chriſtbaumes liefern wir für 4 Mark
und 50 Pfg für Porto bei vorheriger
Geldeinſendung auch Briefmarken Nach

20 Pig mehr

über

l baumſchmuck Spieler Puppen Solinger

S I Stahlwaren Haushaltungsartikel Waffen
Solv Silber Leder optiſche und Muſikwaren Rauchutenſitien Schirme Stöcke e

gratis und frankoWirderg on Je b Solingen Stahlwarenfabrik

Aelteſtes Verſandhaus des Solinger Jnduſtrie Bezirks

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk für Konſirmanden

Gesanghbicherin einfach e ſowie hochfeinen Einbänden

empfiehlt

Albüumn HEentze Schmeerſtraße 24
Mitglied des Rabatt 2par Vereins

J ournaä L esezirkel
Eintritt täglich Billigſte PreiſeAuswahl der Zeitſchriften nach Belieben

Otto Hendels Buchhandlung Markt 24
e Waſchgefaſſe ff Magdebg Sauerkohl a 73 6 Pl

c

Backmulden Backtröge Kuchen Senfgurken a Pfd 40
bretter Küchenbänke dauerh bill Pfeffergurken a Pfd 60 Pf

Reinhold Arndt Harz I

regung d
Fiſcher
deutſchen
äußerſt be

vor etwa
beſtanden
und auch
Dieſe Tat
gruppe in
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jährhich

aus Lehr
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